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Mit Hochsürstltch » Markgräfltch » vadtschem gnädigsten pewtlegts «

R L r L O .

Rönigsderg , vom w April . Aus Petersburg
wird gemeldet die Großfürsrinn, Gemahlin« des
Erbprinzen vonMccklcnburg >Schwerin , scy mit ihrem
Gemäht von Sr . Russisch . Kaiser ! . Majestät eingela -
den worden , der Krönung in Moscau beyzuwohnen .
Es marschieren 40,000 Mann russischer Garden und
andere Truppen nach Moscau .

Wien , vom b . May . Unser theuerster Er,her .
zog Karl befindet sich , Gott Lob , wirklich wieder bes¬
ser , doch war der Anfall zu heftig , als daß er schon
wieder ganz hcrgcstellt seyn sollte . — Der Graf von
Mailath , dirigirenbcr Minister der italienischen Sraa «
len ist mit dem Hoffekretair Giulani nach Venedig
abaercist .

Das Fürst kinskckche Palais allhicr ist für den rus¬
sisch - kaiserlichen Gesandten Graf von Rasumowsky
gemitthel worden . — Es heisst , der Erzherzog Anton
werde das Präsidie n, der Finanzhofstclle erharren , und
der Herr Graf von Choreck «hm beygegcben werden .
— Dir Anregung von Magazinen für die kaiserlichen
Truppen an der türkischen Gränzr ist bis auf weiters
wieder abgestellt werden .

Den istcn dieses ist abermal 4i«i Kourier ausKon«
stantinopel bei dem hiesigen könl. englischen Gesand¬
ten Lord Mkttto angekommen , dieser brachte die
traurige Nachricht mit , daß bey der am 21 März
zwischen den Franzosen und Engländern in Aegypten
vorgefaüenen Schlacht der englische Gen. Abererombie
geblieben , und noch 2 . englische Generals verwundet
worden , eyen . Die Engländer hatten zwar bey dieser
blutigen Schlacht einen großen , die Franzosen aber
noch ein,» grösser« Verlust , indem sich letzterer über
4«xs Maar» beltes , «ach Ende Schlacht räumten

die Franzosen das Schlachtfeld , und retirirttn sich
mit dem kleinen Ueberrest der Armee nach der Festung
Alexandrien , welche nun fett dem zi . Merz seit dem
Tage nämlich , an welchem der Kourier von va ab»
gegangen ist , von den Engländern ganz eingeschivsscn
und biokirt wled.

Hamburg vom 7 Mai . Den 6tcn dieses ist ein
englischer Cadinets - Courier aus England hier durch
nach Berlin passirt und ein russischer Kvaner von
Londen angekommen .

Nach der Aussage von Passagiren sind den isten
May wegen der errungenen Vortheile in Egypten in
Landen die Kanonen beS Parks und Towers abge,
ftucrr worden .

Hochheun vom io Mai . Die kurmainz . Trup «
pcn , welche bereits den 5 . d. die im Rheingau ge¬
legenen kurfürstl . Acmrcr bcsezt hatten , rückten nun
auch gestern früh , nachdem das i9tr schwere franz.
Kavallerieregiment hier durchpass-rt war , unter dem
allgemeinen lautesten Jubel der hiesigen Einwohner
hier ein , übernachteten hier , und marschirten heute
früh um 8 Uhr von hier ab nach Kassel.

Auf dem halben Wege standen schon die Einwoh¬
ner von Kostheim und cmpficngen die kurfürstl . Trup»
pen unter beständigem Freudengeschrei .

So wie man von Kassel aus die herannahenden
Truppen nur erblicken konnte, fieng man daselbstschon
a„, mit allen Glocken

'
zu läuten, aus aufgcpjlanzken

klctncn Böllern zu feuern , und von dem Kirchthurm
wehren die Fahnen.

Ein Viertelstunde von Kassel kamen die Schulkinder
wir weiß und rochen (marnzischen) Kokarde« geziert ,
«Ms . Vortrag »«- mehrerer Fahnen, von welchen «M
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das kÄrmüinrische Wappen führte , — und an ihrer
Spitze eine Deputation von Bürgern den Truppen
entgegen und empfimgeo sie unter lautestem Vlvatrufea .

Bald hierauf kamen die kurfürstl . Herren Beamten
von Kassel und bewillkommtea den an per Spitze der
Truppen als Kommandant eingehenden Hr . Obersten
Frhrn . v . Zweyer , wornach sodann nach einer beide»
fettigen Anrede der Zug unter fortdauerndem Läuten ,
Schießen und anhaltendem Freudengeschrei nach Kas¬
sel fortgeftzt wurde .

Das Mlittarr wohnte hierauf dem Hochamt bei ,
worinn ebenfalls die Fahne mit dem kurmainzischen
Wappen vor dem Altar ausgestellt, und das Tedrum
gesungen wurde .

Auch von Mainz war eine äußerst grosse Anzahl
Einwohner diesseits , um den Einzug der mainzifchen
Truppen zu sehen , und jenieirs war das ganze Rhein ,
ufer mir Zuschauern befezt .

Abends war ganz Kassel illuminirt .
Augspurg , vom i , May . Wir haben mehrere

Berichte und Briefe aus Wien vom bien dirß rrhal «
ten , welche einstimmig dahin lauten , baß der Erzher .
zog Carl , Gottlob ! ausser Gefahr sey . Für die Wie -
dergenesung dieses allgeliebtrn Prinzen stiegen auch ln
Augsburg viele tausend heisse Wünsche zum Thron
des Herrn über Leben und Tod empor .

Stuttgart , vom n May .
Heute früh , mit Tags Anbruch , ist auch vollends

das seit n Tagen hier gelegne franz . Infanterie .
Bataillon von der ib . Halbbngade von hier über ocn
Schwarzwald nach Freidurg im Bretsgau ausgrbro -
chen und dadurch unsre Stadt von franz . Truppen
gänzlich geräumt worden Es befinden sich itzt von der
franz . Armee noch 22 nicht trau portable Kranke
nebst einigen Aerzten und Kommissären hier .

Das franz . Hauptquartier war in seiner größten
Fülle , so wie es in München und Augspurg bestund ,
zu Stuttgart nicht ;" mal eingerroffen . Viele Perso¬
nen waren von Augspurg auf einem andern Weg ,
als über Stuttgart , nach Frankreich abgcretßt . An¬
dere waren früher in Stuttgart angekommen und
«her von da wieder abgeganaen , als der ganze eigent¬
liche Gencralstaab sich da einfand . Es lagen mehre¬
re Tage lang is bis 1400 Franzosen , mit Einschluß
der Garnison , in Qttmgart .

Die Garnison bestund aus i . Bataillon der 65
Halbbrigade , wobcp i Kommandant , r Adjutant
Major , i Adjutant , 2 . Sekretairs , 24 Offiziers , 480
Gemeine , und 12 . Ouvrkers .

Ausserdem zählte man noch in der Stadt gegen ,
rzo Gensd 'armen , Komme , Postillone , Reitknechte ,
Kutscher rt .

'
(A . H . Stt Zl )
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Mannheim , vom is . May .
Diesen Vormittag ist das 7 . Husarrnregiment hier

durch über den Rhein gezogen, und damit sind nun
die franz . Truppcmnärche durch hiesige Stadt ge¬
schlossen . Die noch hier gelegenen Poiuonniers sind
diesen Nachmittag qleichssalks auf das linke Rhein «
Ufer nach Mundenheim abmarschirt . Die Rheinbrü¬
cke wird morgen wieder abgebrochen , und nach
Strasburg zunickgcführt werden .

Rannstact , vom iz May Morgens . Unser
Durchiauchrrgstr Herzog , welcher gestern von Er¬
langen abreißie , und in der Retchssta t Gmünd
übernachiete , wird heute Mittag hier durch nach
Ludwigsburg passiren , und dteje Residenz wieder be¬
ziehen.

Frankreich .
Parts , vom y May . Ein Schreiben de- Gen .

Monnet an den Gen . Loclere , Oberbefehlshaber der
gegen Portugal b . stunmlen Armee , aus B » goS in
Spanien vom 28 . April enthält folgendes : Die
Avantgarde ist seit zwcy Tagen zu Burgos . Wik
haben überall die ausgezeichnetste Aufnahme gefunden ,
die Soldaten haben gme Quartiere , die Magazine
sind auf 2 Monate angefülli und die Lebensmittel
sind von zehr gurer Beschaffenheit Des Sonntags
wohnen wir mtt der mttita '. rischen Masik der KsrpS
der Messe bey , wodurch wir uns vollends die Ach¬
tung des Volks erworben und alle vorgefaßte Meinun¬

gen , die man gegen uns hatte , getilgt baden . Mor «

gen reißt der König von Toskana durch, ich werde
ihn mit allen mllilai ischen Ehren empfangen . Die

spanische Armee steht bereits auf der portugiesischen
Gränze , in einem Vorpostengefecht hat sie mehrere
Ivo Gefangene gemacht .

Contreadmiral Villarct - Joyeuse ist so eben nach
Brest abgereist . Br . Missiessy ist Chef seines Ge -

ncralstaabs .
Ein halboffizielles Journal giebt ein Schreiben auS

Rom vom 21 . April , worin » röheißt : Man versichert ,
Se . Heil . hätten ein Breve nach Rußland abaesandt ,
wodurch die kanonische Existenz der Jesuiten
kn diesem Reich hcrgestclit wird .

Parts , vom ro May .
Man versichert , ein jausserordcnttlcher Kourier

des <2eeprefekts vonToulon habe dem Scominist r fol¬
gende Nachricht überbrachk : Die englische Macht ,
welche in Egyten gelandet hatte , ist vollkommen ge¬

schlagen worben . Die Reste der Armee nur 5000
Mann stark, haben sich wieder eingeschifft. (Publ . )

Strasburg , vom iz May Vor einigen Ta -

Len ist ein kaiftrl . Kourier von Hans mit Depeschen
res Hril ? t>. Kobrnzl . nach Wien und ein ruß . Kvu -
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kier mit Depeschen an Hrn. vsn Kalitschcw hierdurch
gereißt. Hr . Baron von Seckendorf ist mu einem
Auftrag des Herzogs von Würtemberg nach Paris
gegangen.

, Es sind hier bereits über 7700 Radiationen von
der EmigrantenUste aus unsrem Departement ange-
kommen , wovon die meisten Ackrrsleute , Handwer¬
ker rc. betreffen.

Grosdrtttanten .
Londen , vom 4 May

Die Hsfzeitung hat uns die Hoffnungen wieder be¬
nommen , welche wir aus dem Bericht drS Hrn . Tooke
(Age - l in Konstanttnopecl ) in Ansehung Aegyptens
geschöpft hatten. Man weiß nun aus officiellen Be¬
richten von Lord Eigin , und von Ralph Aberkrombie ,
daß unsere Sachen in Aegygten nicht gut stehen .
Ein beträchtliches Korps der französischen Armee
(sagt che 8un) das zum Theil unter dem Kommando
der Generäle Regnier und Lanuffe , zum Theil unter
denen der Generäle Rampen und Donzelot steht , hat
an dcrAffairr vom al . Merz gar keinen Ankh. il genom¬
men. Anstatt in das Innere von Eegypten dem General
Menou entgegen zu gehen , Harke- sich unsere Armee in
die lange und gefährliche Operation emerBelagerung
eingelassen, während sie dem Feind alle Gelegenheit
ließ , seine Macht zusammen zu ziehen . Demnach se¬
hen » ir die Eroberung von Aegypten als eine ent¬
fernte Sache an.

R u ß I <r n d.
Petersburg, vom 21 April . (AuS der Hofzeit .)

Am 14 d . wurde der dirigirende Senat mit der Ge¬
genwart Sr . kais. Maj. beehrt. Nachdem der Mo¬
narch seinen kaiserl . Sir genommen hatte , wurden
fünf an diesem Tage ergangene höchste Manifeste ver¬
lesen . In dem ersten derselben heißt cs unter andern .
Da Wir ftstgesezt haben , den Fußstapfen unserer all -
gelie . lcn , glorreichen und ewigen . Andenkens würdigen
Großmutter Katharina II. zu folgen , und von der
Gerechtigkeit , Heiligkeit und Unverlezlichkeil der Vor-
rechte des Adels überzeugt sind , so haben Wir es zu
Unsrer ersten Pflicht gemacht , sie hiemit feierlich zu
bestätigen , wieder herzustcllen und zu sichern , und in -
dem Wir alle in dem Diplom des Abels enthaltene
Rechte und Vorzüge bestätigen , wieder Herstellen und
durch Unser kaiserliches Wort für Uns und Unsere
Thronfolger sichern , und hingegen alles abändcrn ,
aufheben und abwenden, was demselben zuwider , zur
Schwächung seiner Kraft , bei Aufhäufung der Um .
stände und der Zeit , zugelassen oder verordnet worden ,
befehlen Wir allen Unfern treuen Unterlhanen , diese
Unsere Verordnung als ein uraltes und unveränderli¬
ches Geftz Unstrs Reichs anzusehen . In dem zwei,
len Manifest wird die Stadtvrrordnung und das von
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der Kaiserin Katharina II . den Städten gegebene
Diplom , wodurch denselben besondere Rechte ugv
Vorzüge gesichert werden , ln seiner ganzen Kraft
und Ausdehnung bestätigt und wieder hergcstellt ,
und alles zuwiderlaufende aufgehoben , welche Ver¬
ordnung als eiues der ersten , unveränderlichen und
unverlezlichen Gesetze des Reichs angesehen werden
soll . Da Wir auf diese Art , heißt es am Schluffe ,
den Scans der Bürger nach einer unerschütterliche »
Grundlage ihrer Rechte und Vorzüge fcstsetzen , so ist
es auch Unser Wunsch , daß sich der Geist des Leben-
und der Wirkung in alle Zweige der Kommerzien und
Industrien ergießen , und diese , durch denselben ge¬
leitet , nach der ordentlichen Lage Rußlands und nach
den unzähligen und demselben eigenen Mitteln , alle
ihre Kräfte anwenden möge. Das dritte Manifest
ist wörtlich folgenden InnhattS. Unter den Vorrechten,
die Uns von dem Allerhöchsten zugleich mit der sou-
veraincn Gewalt durch seine heilige Vorsehung zuge-
eignct und Uns auferlegt sind , ist Unserm Herzen
- re Gemalt die angenehmste , das Schicksal Unserer
durch Irrthum , Zufall oder lasterhafte Beispiele in
Verbrechen grrathenen Unterthanen auftulöscn und
zu erleichtern . Ohne die allgemeine Kraft der Gesetze
zu schwächen , wollen Wir für diesmal nur ihre Wir¬
kung lindern , in der festen Hofnunq , daß dieser Be¬
weis von Güte zur Besserung der Verbrecher dienen
und sie auf den reckten Weg , von dem sie sich ge¬
wendet , wieder zurükführen wird . Diestrweqen befeh¬
len Wir . 1 ) Alle Beamten und andere Personen ,
von welchem Stande sie auch seyn mögen , die wegen
Sachen , die ke ne wichtigen Verbrechen , als Mord -
tharen , Räubereien und Wuchereien in sich schließen ,
sich jetzt und sogar bis den heutigen Tag unrer Ver¬
hör und Gericht befinden, von denselben loSzuspeechen ,
2 )' Die Verbrecher, die jetzt und den heurigen Tag
sich im Verhaft oefinden , und zur Todesstrafe verur»
lheilt sind , von derselben loszusprechen und sie auf
Arbeit zu verschicken , und die , welche zur Leibes-
strafe mit Verweisung zum Ansiedcln und zur Arbeit
verurtheilt sind , ohne Bestrafung zum Ansiedeln zu
verschicken . 3) Erlassen Wir alle Kronsorderungcn bis
auf 1000 Rbl . die bis auf diese Zeit und den heuti¬
gen Tag auf Leuten von verschiedenen Ständen haf¬
ten , und befehlen , alle weitere Einsorderung dersel¬
ben cinzustellen und aufzuhcben . Da Wir nun Unser»
Unterrhanen alle dieft Begnadigungen schenken , so
wünschen Wir auch , daß sie in denselben bloß die
durch Uns zu ihrem Nutzen wirkende Güte Gottes
erkennen mögen : c . In dem vierten Manifest wird
die chemahlS bestandene geheime Inquisitionskanzlei,
die zwar schon von der Kaiserin » Katharina im
Jahr 1762 aufgehoben , unter der nämlichen Regie«
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ruug mit einigen Einschränkungen unter der Bene«,
nung einer geheimen Crpedlkion wieder erneuert wor¬
den war , dem Namen, wie der Sache nach auf immer
» crnichlet und aufgehoben . Die in derselben gewesenen
Prozesse in dem Reichsarchiv sollen einer ewigen Ver¬
gessenheit übergeben , künftig aber im i . und 5 . De¬
partement des Senats und in allen peinlichen Ge -
richtsstclleli vorgcnommcn werden . Unsern Herzen ist
es angenehm , fährt der Kaiser fort , zu glauben ,
daß , indem Wir Unsere Vorlhcilemil den Vorihctlcn
Unserer Unrmhancn vereinigen , und die Erhaltung
Unseres Namens und des Reichs Unverlezlichkeit
gegen alle Unternehmungen der Unwissenheit oder Bos¬
heit , bloß der Wirkung dcrGesetze anvmrauen , Wir
ihnen auch einen neuen Dewciß geben , wie sehr
Wir von ihrer Treue gegen Uns und Unsern Thron
überzeugt find , und daß Wir Unsere Vcrthciie nie¬
mals von ihrem Wohl trennen , das auf immer ein¬
zig und allein daö ganze Wesen Unsrer Gedanken
und Willen ausmachen wird re . Im fünften Manifest
versichern Se . Maj . auf Ihr karserl. Wort , daß
Sie , ohne wichtige und besondere Reichsursache , zu
den jezt bestehenden Abgaben , eS zu keinen Hinzufü-
gungrn und neuen Auflagen kommen lassen , hingegen
sorgen werden , baß die jezt austiegendcn Schuldigkei¬
ten mit mehrerer Füglichkeit von den Ansiedlern ge¬
tragen werden können , zu welchem Ende der Handel
freigrgcben , die Zollabgaben nach ihrer vorigen Grund-
läge zu lassen befohlen , auch den Kirchspiele« und
Dörfern , die Waldungen haben , sich derselben mit
völliger Freiheit nicht nur zu ihrem eigenen Bedarf,
sondern auch zum Verkauf zu bedienen gestattet ist re.
— Nach Verlesung eines jeden Manifestes brachte der
Senat , im Namen des ganzen russischen Volks , die
Empfindungen der Dankbarkeit mii Ehrfmcht seinem
Monarchen dar , derRußiand durchGnadc und Mild,
thätigkeitcn belebt , und tadmch die nnlde und weise
Regierung Seiner erhabenen Großmutter wieder her,
stellt .

Die Hofzeikung enthält nebstdcm wieder eine zahl,
reiche Liste von Beförderungen undWiedcranstellmigen ,
die bereits milgerheitte kaifttl. Erklärung m Betreff
des Mallestrordkns , und eine Bekannimachung des
Todes ter Großfürstin A exandra Pawlowna .

Wir von Gottes Gnaden Alexander I . re . rc . machen
« llen Unsern treuen Unkmhanen kund. Mitten unter
Kummer und Betrüblich über den plötzlichen Tod
Unsers geliebten Vaters , Herrn und Kaisers Paul I.
haben Wir zu desto größerer Vermehrung Unserer
Schmerzen die traurige Nachricht erhalten, daß Unse¬
re gcliebleste Schwester Grossmstin Alexandra Paw -
lmvrra Erzherzogin von Oestreich , den 4 d. nach
einer ylägigen Krankheit mit Tod . abgegangen ist.

-4
BloS den allmächtigen Gott , der durch unbegreifliche
VerhängnisseUnsere Geduld mit solchen Schlagen
hat prüfen wollen , rufen Wir um Trost an , und sind
überzeugt , daß auch alle Unsere treue Unterrhcuicn ,
aus Liebe und Ehrfurcht gegen die seltenen Tugendm
der Abgeschiedenen, den Kummer , der Uns getroffen,
mit Uns rheiicn und ihre Gebete zu dem Allerhöchsten
schicken werden , dar Er Ihrer Seele in den fried «
liehen Wohnungen der Engel einen Aufenthalt geben,
und daselbst verherrlichen möge rc .

Holland .
Brüssel , vom 7 . May . Nach Briefen aus Ca¬

lais , ist das Gerücht , von naher Ankunft eines engs.
FncdkNSbcvollmächtigten , seit einigen Tagen wieder
gänzlich gefallen . Es haben sich neue unerwartete
Hindernisse in den Weg gelegt . — In der Nordsee
wimmelt es von feindlichen Schiffen , manche « batav.
Schiff wird ihre Beule . — Die österr . Kriegsgefan¬
genen , die sich noch hier befinden , haben einsmals
Befehl erhalten , in ihre Standorte zurück zu kehren,
oder vielmehr sich zu Ablegung ihrer Uniformen z«
entschließen. Viele Landsleute sind entschlossen , um
ter Benutzung der '

ranz . Vollmacht, ihren bisheri¬
gen Dienst zu verlassen. (A . d F. Z )

vermischte Nachrichten .
Der Graf von Wcstphalrn , welcher von Wien

neulich durch Regensburg und Wirzburg reißle , geht
auf seine Güter am Rhttn , ohne irgend einen Auf¬
trag zu Staategeschäften zu haben .

Der ruß. kaiserl . Gesandte zv Regcnspurg v . Klüpp ,
selb , hat nebst dem Gesandtschaftspcrsonalr die Be¬
stätigung auf dem dasigcn Posten von dem neuen Kai»
ser erhalten.

Nach neuern Angaben ist die in öffentlichen Blat¬
tern lnchaltne Nachricht , der Kaiser habe zu Regens»
bürg seine Unzufriedenheit über das Zaudern der Ab¬
stimmungen in der - Entschädigungs - Angelegenheit,
mit dem Beisatz , daß nächstens ein kaiserl . Hoftekrct
mit einem zwischen Ocstrcick, und Frankreich entworf-
nen Entschädigungsplan erfolgen werde , zu erkennet»
geben lassen ,

'durchaus unrichtig.
Durch Nancy ist am q . Mai ein furstl. Thurn »

und Toxischer Raih als Kvuricr nach Paris passirt.
Er überbrrngt der fron; . Regierung B - iefschasten in
Betreff der letzten Reichstags - Berathfchlagungrn und
des gefaßten Reichsgutachtcns.

Ankündigung .
Carleruhe . Ein bonnettcS Frauenzimmer sucht in

einigen Tagen in gvtcr Gesellschaft von hier nach
Frankfurt zu reißen . Sollt- « ine solche sich zeigen»
so beliebe man solches in dem Zeitungs - Comptoir z«
melden, welches dir weittrr Auskunft mhejllu wikvr
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